
 
 

 

 

 
 

 

MD 100 
Gebrauchsanweisung 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
Achtung 

Bitte lesen Sie die Gebrauchsanweisung aufmerksam. Unsachgemäße Handhabung und Pflege, sowie 

zweckentfremdeter Gebrauch können zu vorzeitigem Verschleiß oder Risiken für Patienten und Anwender führen. 
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Das Gehäuse des MD 100 besteht aus Metall und Kunststoff. Da keine Öffnungen zur Ventilation vorhanden sind, kann das 

Gerät auf einfache Weise gereinigt werden (vgl. 10.1) 

 
 

 

Auf der Vorderseite befinden sich: 

 

◼ Anschlüsse für 

(1) ein monopolares Instrument: 3-Pin-Standard- oder Aesculap, Berchtold, Martin und Micromed -Stecker 

 
(2) ein bipolares Instrument: 2-Pin-Standard Stecker oder Aesculap, Berchtold, Martin und Micromed -Stecker 

 

◼ (3) Anschluss für eine Neutralelektrode 

◼ (4) Hauptschalter (Ein/Aus) 
 
 
 
 
 

 

Auf der Rückseite des Gehäuses befinden sich: 
 

◼ (5) Anschluss für ein Stromversorgungskabel (100-260 V, 50-60 Hz) 
 

 

◼ (6) Erdungsbolzen 
 

 

◼ (7) Lautstärkeregler 
 

 

◼ (8) Typenschild mit Angaben des Herstellers über Seriennummer, Netzspannung, Leistung und Sicherungen 
 

 

◼ (9) Anschluss für Fußschalter für Mono- oder Bipolarbetriebsart (mono/ bi) 
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Symbol 

 
Bedeutung 

 

 
Leistung erhöhen 

  
Leistung reduzieren 

 

 
Reines Schneiden 

 

 
Verschorfter Schnitt 

 

 
Schonende Koagulation 

 

 
Starke Koagulation 

 

 
Bipolare Koagulation 

 
Fußschalter Einstellung 

 
Programmwahl 

 

 

 

 
Symbol 

 
Bedeutung 

 
 

Nicht geteilte Neutralelektrode erkannt 

 
 

Geteilte Neutralelektrode erkannt 

ALARM 
 

Neutralelektrode nicht erkannt oder nicht angeschlossen 

  

 
MONOPOLAR 

 
Fußschalter auf MONOPOLAR eingestellt 

 
BIPOLAR 

 
Fußschalter auf BIPOLAR eingestellt 

BIAUTOSTART 
 

Fußschalter ist auf BIAUTOSTART eingestellt 
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Netzanschluß 

Versorgungsspannung 100-260 Volt, 50 - 60 Hz. 

Nennfrequenz 500 kHz 

 

Ausgangsleistung im monopolaren Betrieb 

Reines Schneiden 100 W at 500 Ω 

Verschorfter Schnitt 100 W at 500 Ω 

Schonende Koagulation 100 W at 100 Ω 

Starke Koagulation 100 W at 500 Ω 

 

Ausgangsleistung im bipolar Betrieb 

Bipolare Koagulation 100 W at 100 Ω 

BIAUTOSTART Yes 

 

Sicherheitsklasse 

Typ CF 

Schutzklasse I 

Potentialausgleichanschluss Yes 

Sicherheit Gemäß DIN EN ISO 60601-1 

Elektromagnetische Verträglichkeit Gemäß DIN EN ISO 60601-1-2 

Sicherheit von Hochfrequenz-Chirurgiegeräten Gemäß DIN EN ISO 60601-2-2 

 

Sonstiges 

Betriebstemperatur +10° C to +40°C 

Luftfeuchtigkeit im Betrieb 30-75% 

Luftdruck im Betrieb 700-1060hPa 

Lagerungstemperatur -10° C to +60°C 

Luftfeuchtigkeit bei Lagerung 10-85%  

Luftdruck bei Lagerung 500-1060hPa 

Dimensions (L/W/H) 310 x 310 x 145 mm 

Gewicht 7,0 kg 
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Der Zweipedal Fußschalter mit 4-Pin Stecker kann für monopolare und bipolare Funktionen verwendet werden. 

152-300-003 
Doppelfußschalter, Kabellänge 5m, mit 4-poligem Stecker 



 DE  MD 100 

13 

 

 

 

 

  

 

 

 

 
 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 



 DE  MD 100 

14 

 

 

 

 

 

 
6.3 Einstellungen des Fußschalters 

Nach dem Anschließen des Fußschalters an der Rückseite des Gerätes, ist der gewünschte Modus auf dem Display der 

Vorderseite einzustellen. Zum Einstellen des Modus muss die Taste mit dem Symbol des Fußschalters gedrückt werden, bis 

neben der gewünschten Einstellung die LED leuchtet. 

 
Es können Doppel- oder Einzelfußschalter verwendet werden. 

 

◼ Mit dem Doppelfußschalter lässt sich sowohl (falls eingestellt) der Schneidestrom, oder der Koagulationsstrom durch 
das Betätigen des Pedals aktivieren. 

 

◼ Mit dem Einzelfußschalter kann nur der bipolare Modus aktiviert werden. Dieser muss durch Drücken auf das 
Fußschaltersymbol ausgewählt werden. 

 
 

 
6.4 Handgriffe mit Tasten 

Die Aktivierung des Handgriffs mit Tastern ist unabhängig von den Einstellungen des Fußschalters, sie können nicht mit dem 

Fußschalter aktiviert werden. 

 
 
 
 

 

6.5 Einstellungen und Anbringung der Neutralelektrode 

Bei monopolarer Betriebsart ist eine Neutralelektrode erforderlich. 

Nach Anbringung der Neutralelektrode am Patienten erfolgt die NE Erkennung durch das HF-Gerät automatisch. (siehe Kapitel 

3.2 Übersicht der Symbole für Betriebsmodi und Einstellungen). Das MD 100 erkennt Neutralelektroden mit geteilten und 

ungeteilten Kontaktflächen. 

 
 
 

 
Sollte die angezeigte Neutralelektrode nicht mit der eingesetzten Neutralelektrode 

übereinstimmen, ist dies ein Hinweis für eine schlechte Haftung der Neutralelektrode am 

            Patienten, eine defekte Neutralelektrode oder ein defektes Kabel! 
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Anwendungshinweise für Einmal-Neutralelektroden 

 

◼ Die Einmal-Neutralelektrode ist ein Einmal-Produkt. Beachten Sie bei Einmal-Produkten stets das Verfallsdatum.  

Nutzen Sie die Produkte nicht nach diesem Datum! 

◼ Einmal-Neutralelektroden, die für den einmaligen Gebrauch bestimmt sind, dürfen kein zweites Mal verwendet werden! 

◼ Die Einmal-Neutralelektrode nicht auf Oberflächen mit starker Behaarung anbringen. Bei Bedarf ist der Bereich vor 

dem Anlegen zu rasieren. 

◼ Die Einmal-Neutralelektrode muss so angelegt werden, dass ihre gesamte Oberfläche am Körper des Patienten haftet. 

◼ Überprüfen Sie nach jeder Lageänderung des Patienten die Haftung der Einmal-Neutralelektrode sowie die Kabelführung. 

◼ Sobald die Einmal-Neutralelektrode angelegt wurde, darf sie nicht abgezogen und ein weiteres Mal angelegt werden. Sollte eine 

Positionsänderung der Einmal-Neutralelektrode erforderlich sein, ist eine neue Einmal-Neutralelektrode zu verwenden. 

◼ Die Einmal-Neutralelektrode darf nicht mit Flüssigkeiten in Berührung kommen oder umwickelt werden. 

◼ Es darf kein zusätzliches elektrisch leitendes Gel auf die Einmal-Neutralelektrode gegeben werden. 

◼ Bei Eingriffen an kleinen Kindern müssen entsprechende Kinder- bzw. Säuglings-Einmal-Neutralelektroden 

verwendet werden (siehe Herstellerangaben) 

◼ Verwenden Sie keinesfalls beschädigten Produkte! 

◼ Beim Entfernen der Einmal-Neutralelektrode nie am Kabel ziehen! 

◼ Beim Abziehen von Einmal-Neutralelektroden ist darauf zu achten, die Haut des Patienten nicht zu verletzen. Abrupte 

Bewegungen sind zu vermeiden. 

 
 

 

Besondere Anwendungshinweise für wiederverwendbare Gummi-Neutralelektroden  
für den Veterinärbereich 

 

◼ Die wiederverwendbare Gummi-Neutralelektrode muss vor jedem neuen Einsatz mit Desinfektionsmittel abgewischt 

werden. Zur Desinfektion der wiederverwendbaren Gummi-Neutralelektrode empfehlen wir von Ecolab die Produkte 

lncidin perfekt, Minutil und lncidur F. 

◼ Die wiederverwendbare Gummi-Neutralelektrode muss so angelegt werden, dass ihre gesamte Oberfläche am 

Körper des Patienten haftet. Ein hierfür vorgesehenes Gummi-Fixierband kann zur besseren Haftung eingesetzt 

werden. 

◼ Bei der Anbringung der wiederverwendbaren Gummi-Neutralelektrode muss darauf geachtet werden, dass die 

lange Seite in Richtung des Operationsfeldes zeigt. 

◼ Nach jeder Positionsänderung des Tierpatienten müssen die Haftung der Gummi-Neutralelektrode und die 

Verbindungskabel überprüft werden! 

◼ Die Gummi-Neutralelektrode nicht auf Oberflächen mit starker Behaarung anbringen. Bei Bedarf ist der Bereich vor 

dem Anlegen zu rasieren. 

◼ Die Gummi-Neutralelektrode darf nicht nass sein oder umwickelt werden. 

◼ Flüssigkeiten zwischen der Haut des Tierpatienten und der Gummi-Neutralelektrode müssen vermieden werden. 

◼ Es darf kein zusätzliches elektrisch leitendes Gel auf die Gummi-Neutralelektrode gegeben werden 

◼ Beim Entfernen der Einweg-Gummineutralelektrode nie am Kabel ziehen! 

◼ Unter keinen Umständen darf die Einweg-Gummineutralelektrode repariert werden! 

Beachten Sie bitte, dass Gummi-Neutralelektroden ihre leitenden Fähigkeiten verlieren, wenn aktive Substanzen durch die 

Reinigung vom Material abgetragen werden. Derartige Elektroden erhöhen das Verbrennungsrisiko deutlich. Deshalb ist darauf zu 

achten, dass nicht nur das Gerät, sondern auch die wiederverwendbare Gummi-Neutralelektrode Gegenstand der regelmäßigen 

Kontrolle ist. 
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Bereiche zum Anlegen der Einmal-Neutralelektrode am Patienten 
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6.6 Einstellung von Betriebsmodus und Leistung 

MD 100 hat vier verschiedene monopolare Modi und eine für die bipolare Anwendungen (siehe dazu Kapitel 3.2 Übersicht der 

Symbole für Betriebsmodi und Einstellungen). Die Auswahl aller Modi und der Leistung erfolgt nach dem gleichen Prinzip: die 

Taste mit der Abbildung des Betriebsmodus muss gedrückt werden. Das Leuchten der LED an der Taste zeigt den 

ausgewählten Modus an. Zum Einstellen der Leistung müssen die sich daneben befindenden Pfeiltasten gedrückt werden. 

 

 

6.7 Programm speichern und aufrufen 

Jede Veränderung der Einstellungen von Modi oder Leistung wird automatisch in dem Programm in dem Sie sich befinden 

gespeichert. Um individuelle Einstellungen in einem neuen Programm zu speichern, muss zunächst ein anderer Speicherplatz 

gewählt werden. Dazu muss die Taste mit dem Programm Symbol gedrückt werden. Auch nach einem Ausschalten und 

erneutem Einschalten des Geräts bleiben diese Werte erhalten. 

 

 

6.8 Einstellung Fußschalter und BiAutostart 

Durch Drücken des Fußschalter-Symbols (Taste 31) können folgende Einstellungen gewählt werden: 

 
Wenn neben MONOPOLAR die gelbe und blaue LED-Anzeige leuchtet, kann der Anwender mit dem gelben Pedal das 

Monopolare Schneiden und mit dem blauen Pedal das Monopolare Koagulieren aktivieren. 

 
Wenn neben BIPOLAR die blaue Anzeige leuchtet, kann der Anwender mit dem blauen Pedal das Bipolare Koagulieren 

aktivieren. 

 
Wenn neben BIAUTOSTART die blaue Anzeige leuchtet, dann ist kein Fußschalter erforderlich, bzw. wenn ein Fußschalter 

eingesteckt ist, so hat dieser keine Funktion. Die Bipolar-Funktion wird automatisch aktiviert, wenn die Instrumentenspitze das 

Gewebe berührt. Die Monopolar-Funktion wird über die gelbe oder blaue Taste im Handgriff aktiviert. 

 

 

6.9 Ausschalten 

Nach Beendigung der Operation wird das System mit dem Hauptschalter ausgeschaltet und der Stecker aus der Steckdose 

gezogen. Nach Ausschalten des Systems sollten alle Elektroden und Pinzetten vom Kabel, sowie das Elektrodenkabel vom 

Gerät getrennt werden. 

 

 

6.10 Fehlerbehandlung 
 

 

 
 

Fehler 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

Nr. 

cur Cllli\G 
 

IBII COAG 
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! Sämtliche Steckverbindungen nur mit kompatiblem Zubehör durchführen. 

! Verwendung der Neutralelektrode mit größter Sorgfalt! 

! Schutz des Patienten vor Kontakt mit geerdeten metallisichen Elementen (OP-Tisch, Infusionständer, 
etc.) während der Anwendung. 

! Berührung zwischen Zuleitung und Patienten, anderen Leitungen oder Instrumenten vermeiden! 
Keine Schlaufenbildung in der Leitung von Handgriffen und die monopolaren oder bipolaren Kabel. 

! Kleinflächiger Haut-zu Haut kontakt beim Patienten vermeiden (z.B. Finger berührt Oberschenkel). 

! Berühren von HF-Instrumenten mit nicht isoliertem Instrumentarium vermeiden. 

! Eindringen von Flüssigkeiten zwischen dem Körper des Patienten und der Neutralelektrode 
vermeiden. 

! Die Ausgangsleistung sollte nicht höher eingestellt sein, als dass sie für die Operation unbedingt 
notwendig ist. 

! Patienten während der Aktivierung des Koagulations- und Schneidstroms nicht berühren. Sollte dies 
nötig sein, kann zur Isolation ein Stück Stoff verwendet werden. 

! 
Bei Patienten, die an ein Überwachungsgerät (EKG) angeschlossen sind, müssen die 
Überwachungselektroden im größtmöglichen Abstand zu den Applikationsbereichen der 
Elektrochirurgie angelegt werden. 

! Der Gebrauch leicht entzündlicher narkotischer Stoffe und oxydierender Gase (N20 oder 02) sollte 
vermieden werden. Falls dies notwendig sein sollte, ist größte Vorsicht geboten. 
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! 
Es sollten ausschließlich nicht entflammbare Desinfektionsmittel verwendet werden. Sofern 
Lösungen auf Alkoholbasis benötigt werden, muss mit dem Eingriff abgewartet werden, bis sie 
vollständig verdampft sind. Es ist zu bedenken, dass Desinfektionsmittel unter dem Körper abfließt 
oder sich in Körperhöhlen sammelt. Ein Funke der Aktivelektrode kann die Flüssigkeit bei normalem 
Gebrauch entflammen. 

! Funken der Aktivelektrode können Verbände (Textilien), metabolische Gase und brennbare 
Flüssigkeiten in Brand setzen. 

! 
Bei Operationen mit hochfrequentem Strom an Körperteilen mit einem geringen Querschnitt sollte 
die bipolare Technik angewendet werden, um das Risiko einer unbeabsichtigten Koagulation zu 
verhindern. 

! Bei Operationen an Körperteilen mit einer engen Verbindung zum Rest des Körpers sollte aus 
Sicherheitsgründen die bipolare Technik angewendet werden. 

! 
Die oft verwendete indirekte Koagulationsart sollte nur mit gut isolierten Pinzetten durchgeführt 
werden. Wir empfehlen Pinzetten mit speziell isolierten Griffbereichen (fragen Sie Ihre MICROMED 
Medizintechnik Kontaktperson). 

! Chirurgische Handschuhe schützen den Operateur nicht ausreichend vor Verbrennungen! 

! 
Während der Operation besteht das Risiko einer Zerstörung des Herzschrittmachers. Wir empfehlen, 
Rücksprache mit dem zuständigen Kardiologen zu halten und/oder mit einem autorisierten 
Vertreter des Herzschrittmacher-Herstellers. In der Regel wird in diesem Fall zur bipolaren 
Anwendungstechnik geraten. Es ist verboten, elektrochirurgische Eingriffe bei ambulanten Patienten 
mit Herzschrittmacher durchzuführen.  

! Ein ausgeprägter Abfall der Leistung kann auf eine nicht korrekte Anwendung der Neutralelektrode 
hinweisen. 

! 
Verschmutzte Elektroden können eine Qualitätsabfall des HF-Gerätes bewirken. Dies gilt besonders 
für die monopolare und bipolare Koagulation. Um zu verhindern, dass Gewebe an der aktiven 
Elektrode (monopolar oder bipolar) haften bleibt, empfiehlt es sich, nach der Koagulation von 
Gewebe einem Moment zu warten und den Stromfluss zu unterbrechen, damit die aktive Spitze 
abkühlen kann, bevor die Elektrode vom Gewebe getrennt wird. 

! Hochfrequente Kriechströme können überleitende Verbindungen, zu Verbrennungen in Bereichen 
verursachen, die entfernt vom Anwendungsort liegen. 

! 
Zum Entfernen der Kabel vom Gerät immer den an Stecker greifen! Niemals am Kabel ziehen, da 
dies zu Beschädigungen der Kabelisolation und somit zu Verbrennungen an Personen oder Bränden 
führen kann. 

! Instrumente, die während eines Eingriffs vorübergehend nicht benötigt werden, müssen getrennt 
vom Patienten auf dem Instrumententisch oder ähnlichem abgelegt werden. 

! Wiederverwendbare elektrochirurgische Instrumente, die an das Gerät angeschlossen werden, 
werden in der Regel nicht steril geliefert! Reinigen und im Autoklaven bei 134°C sterilisieren. 
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Elektromagnetische Sicherheit 

 
Bei der Entwicklung von elektrochirurgischen Geräten legt Micromed Medizintechnik GmbH besonderen Wert auf die strengen 

Vorschriften bezüglich der elektromagnetischen Emissionen. Als Folge erhielten wir Lösungen, die für die geforderte Leistung 

entsprechend minimalen Emissionslevel besitzen. Messungen bestätigen ein hohes Niveau an elektromagnetischer Sicherheit 

unserer Elektrochirurgiegeräte. 

 
Unter typischen Arbeitsbedingungen, entsteht ein elektromagnetisches Feld an den Kabeln. In 20-40 cm Entfernung fällt der 

Wert weit unter die vorgeschriebene Grenze. 

 
Die Elektromagnetischen Felder treten hauptsächlich an den Kabeln auf. 

Das Elektrochirurgiegerät selbst stellt kein signifikant emittierendes Element dar.  
 

 

9 Überprüfung des technischen Zustandes 

Vor jedem Eingriff sind Kabel, Zubehör (Handgriffe, Elektroden, Pinzetten) sowie Fußschalter auf sichtbare Unregelmäßigkeiten 

zu überprüfen. Kabel oder Instrumente mit brüchiger oder defekter Isolierung dürfen nicht verwendet werden, sie können bei 

Hautkontakt zu Verbrennungen führen! 

 

 

9.1 Mechanische Fehler 

Sollte an Schaltern, Anschlussbuchsen oder Gehäuse Beschädigungen auftreten oder das Gerät zu Boden gefallen sein, wenden 

Sie sich bezüglich der weiteren Verwendung an den autorisierten Händler. 

Dieser kann eine ausführliche technische Prüfung veranlassen. 

 
Der Hersteller akzeptiert keine Kalibrationen oder Reparaturen am Gerät, die vom Nutzer durchgeführt wurden. 

 
 

 

9.2 Wiederkehrende sicherheitstechnische Kontrolle 

Die sicherheitstechnischen Kontrollen für dieses HF-Gerät müssen mindestens alle 24 Monate durchgeführt werden. 

Die Prüfungen erfolgen durch autorisiertes Personal oder durch die Firma Micromed. 

Der Hersteller erlaubt nur den Einsatz eines Geräts, welches eine aktuelle, von fachkundigem Personal durchgeführte Kontrolle 

nachweisen kann. 

 
Folgende Punkte müssen überprüft werden. 

 
» Die Ergebnisse der sicherheitstechnischen Kontrollen sind im Gerätebuch zu dokumentieren. 

» Sichtkontrolle HF-Gerät und Zubehör 

» Die Lesbarkeit der sicherheitsrelevanten Aufschriften muss überprüft werden. 

» Die Sicherungen müssen auf den Nennstrom und die Schmelzcharakteristik überprüft werden. 

» Stetige Energieabgabe entspricht den ansteigenden Werten der Leistungseinstellung. 

» Die maximal abgegebene Leistung muss für alle vier Stromarten mit dem Sollwert verglichen werden. 

Falls nötig muss die Abgabeleistung neu eingestellt werden. 

» Die Prüfung muss nach EN IEC 60601-1 erfolgen. 

 
Sämtliche Informationen bezüglich der Kontrollen (Datum, Prüfer, Ergebnis, etc.) sind im zugehörigen Gerätebuch festzuhalten. 

 
 

 

9.3 Servicebedingungen 

Bitte wenden Sie sich an Ihren Lieferanten beim Vorliegen eines für den Bediener unlösbaren Problems oder wenn ein 

Kundendienst erforderlich ist. Beim Installieren des Geräts wird er Sie über die Möglichkeiten für technische Wartung und 

Service informieren. 

 
Falls Sie Schwierigkeiten bei der Bedienung des Geräts an Ihrem Ort haben, 

wenden Sie sich bitte direkt an den Hersteller von MD 100: 
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MICROMED Medizintechnik GmbH 

Eisenbahnstraße 84 

78573 Wurmlingen 

Germany 

Tel.: 07461 / 96 48 55-0 

Fax: 07461 / 96 48 55 95 

info@micromed.com 

www.micromed.com 

 
 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

◼ 

◼ 

◼ 

mailto:info@micromed.com
http://www.micromed.com/
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http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/9/9c/WEEE_2.svg
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Leitlinien und Herstellererklärung - Elektromagnetische Aussendung 
 

Das Gerät ist für den Betrieb in einer wie unten angegebenen elektromagnetischen Umgebung bestimmt. 

Der Kunde oder der Anwender des Geräts sollte sicherstellen, dass es in einer solchen Umgebung betrieben wird. 

 

Störaussendungsmessungen Übereinstimmung Elektromagnetische Umgebung 
 

 
HF Aussendungen nach CISPR 11   Klasse B Das Gerät verwendet HF-Energie ausschließlich zu seiner internen 
Funktion. 

Daher ist seine HF-Aussendung sehr gering, und es ist 

möglich, dass benachbarte elektronische Geräte gestört 

werden. Das Gerät ist für den Gebrauch in allen 

Einrichtungen einschließlich denen im Wohnbereich 

und solchen, geeignet, die unmittelbar an ein öffentliches 

Versorgungsnetz angeschlossen sind, das auch 

Gebäude versorgt, die zu Wohnzwecken benutzt 

werden. 

 

Leitlinien und Herstellererklärung - Elektromagnetische Störfestigkeit 
 

Das Gerät ist für den Betrieb in einer wie unten angegebenen elektromagnetischen Umgebung bestimmt. Der Kunde oder der 

Anwender des Geräts sollte sicherstellen, dass es in einer solchen Umgebung betrieben wird. 

 

Störfestigkeitsprüfung IEC 60601 Prüfpegel Übereinstimmungspegel Elektromagnetische 
Umgebung 

 

 

Entladung statischer 

Elektrizität 

nach IEC6100-4-2 

± 6kV Kontaktentladung 

± 8 kV Luftentladung 

± BkV Kontaktentladung 

± 1SkV Luftentladung 

Fußböden sollten aus Holz oder Beton 

bestehen oder mit Keramikfliesen 

versehen sein. Wenn der Fußboden mit 

synthetischem Material versehen ist, muss 

die relative Luftfeuchtigkeit mindestens 

300/o betragen. 

 
 

 

Schnelle transiente elektrische ± 2kV für Netzleitungen ± 2kV für Netzleitungen Die Qualität der Versorgungsspannung 

sollte der einer typischen Geschäfts- und 

Störgrößen Bursts 

nach IEC6100-4-5 

± 1 kV für Eingangs - und Aus­ 

gangsleitung 

± 2 kV Spannung 

Außenleiter - Erde 

Krankenhausumgebung entsprechen. 

 
 

 

Spannungen ( Surges) 

nach IEC6100-4-5 

± 1 kV Spannung 

Außenleiter - Außenleiter 

± 2 kV Spannung 

Außenleiter - Erde 

± 1 kV Spannung 

Außenleiter - Außenleiter 

± 2 kV Spannung 

Außenleiter - Erde 

Die Qualität der Versorgungsspannung 

sollte der einer typischen Geschäfts- und 

Krankenhausumgebung entsprechen.
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14 Verwendete Symbole 
 
 

 
Chargennummer 

 
Medizinprodukt 

 
Artikelnummer 

 
Einmalige Produktkennung 

 
GS1-Standard 

 
Achtung! 

 
Gebrauchsanweisung beachten 

0123 CE-Zeichen mit Kennzeichnung der benannten Stelle 

 
Hersteller 

 
Herstellungsdatum 

 
Vor Nässe schützen 

 
Vor Lichteinstrahlung schützen 

 
Nicht im Hausmüll entsorgen 
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